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Verordnung über den Schulbesuch, die Absenzen, Dispensationen und 
Disziplinarmassnahmen (Absenzen- und Disziplinarverordnung) 

Änderung vom 4. Juli 2017 

Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt, 

unter Verweis auf seine Erläuterungen Nr. P171011 auf Antrag des Erziehungsrats, 

beschliesst: 

I. 
Verordnung über den Schulbesuch, die Absenzen, Dispensationen und Disziplinarmassnahmen (Absenzen- und Disziplinar-
verordnung) vom 20. Mai 2014 1) (Stand 18. August 2014) wird wie folgt geändert: 

Ingress (geändert) 
Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt, 

gestützt auf § 74 Abs. 2 lit. c und d des Schulgesetzes vom 4. April 1921 2) und auf § 29 Abs. 3 des Kantonalen Gesetzes über 
die Berufsbildung vom 12. September 2007 3), auf Antrag des Erziehungsrats, 

beschliesst: 

§  1 Abs. 3 (geändert) 

3 Die Absenzen- und Disziplinarregelungen für die Lehrwerkstätten der Schulen der beruflichen Grundbildung und für die 
höhere Berufsbildung sowie für den Berufsmaturitätslehrgang nach der beruflichen Grundbildung (BM2) werden von der 
betreffenden Schulleitung erlassen. 

§  4 Abs. 1 

1 Die Dauer der Ferien beträgt: 

b) (geändert) zur Weihnachtszeit: zwei Wochen; 
d) (geändert) im Frühling: zwei Wochen; 

§  5 Abs. 2 (aufgehoben), Abs. 3 (aufgehoben) 

2 Aufgehoben. 

3 Aufgehoben. 

§  6. 

Unterrichts- und Betreuungszeiten (Überschrift geändert) 

§  10 Abs. 1 (geändert) 

1 Absenzen müssen entweder im Voraus bewilligt (Urlaub) oder nachträglich hinreichend begründet werden. 

§  13 Abs. 1bis (neu), Abs. 3 (neu) 

1bis Von Schülerinnen, Schülern und Lernenden, die aus gesundheitlichen Gründen eine Aufnahme- oder Abschlussprüfung 
versäumt haben, einem mehrtägigen obligatorischen Schulanlass oder länger als eine Woche dem Unterricht fernbleiben, 
kann ein ärztliches Zeugnis verlangt werden. 

3 Die nachträgliche Begründung von Absenzen muss in den Volksschulen, den Sonderschulen mit kantonalem Auftrag, den 
Mittelschulen, der Wirtschaftsmittelschule und dem Zentrum für Brückenangebote spätestens innert acht, in den übrigen 
Schulen der beruflichen Vor- und Grundbildung innert vierzehn Tagen nach erfolgter Absenz eingereicht werden. 

§  17 Abs. 3 (geändert), Abs. 4 (neu) 

3 Die Lehr- und Fachpersonen und die Schulleitung können gegenüber den Schülerinnen, Schülern und Lernenden bei wie-
derholten unbegründeten Absenzen Disziplinarmassnahmen ergreifen (§§ 29, 30 und 31). 

                                                                 
1) SG 410.130 
2) SG 410.100 
3) SG 420.200 

http://www.gesetzessammlung.bs.ch/data/410.130/de
http://www.gesetzessammlung.bs.ch/data/410.100/de
http://www.gesetzessammlung.bs.ch/data/420.200/de
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4 Die Schulleitung oder die Leitung Volksschulen bzw. die zuständige Stelle der Gemeinden können gegenüber Erziehungs-
berechtigten bei einer wiederholten Verletzung der elterlichen Pflichten einen Antrag auf Erlass einer Ordnungsbusse stellen 
(§ 91 Abs. 9 Schulgesetz). 

§  19 Abs. 1 (geändert) 

1 Eine Dispensation liegt vor, wenn es Schülerinnen, Schülern und Lernenden erlaubt ist, den Pflichtunterricht sowie obliga-
torische Schulanlässe während einer bestimmten Zeit ganz oder in einzelnen Fachbereichen oder Fächern nicht zu besuchen. 

§  21 Abs. 1 (geändert) 

1 Schülerinnen, Schüler und Lernende mit ausserordentlichen Leistungen oder Begabungen können in einzelnen Fachberei-
chen oder Fächern dispensiert werden, sofern sie die Lernziele erfüllen und an den Leistungserhebungen teilnehmen. 

§  21a. (neu) 

Dispensation aufgrund des Besuchs von Förderangeboten für besonders leistungsfähige Schülerinnen, Schüler und 
Lernende 

1 Schülerinnen, Schüler und Lernende können von einzelnen Unterrichtsstunden dispensiert werden, damit sie ein Förderan-
gebot für besonders leistungsfähige Schülerinnen, Schüler und Lernende besuchen können. Die Erreichung der Lernziele und 
die Teilnahme an den Leistungserhebungen müssen gewährleistet sein. 

§  22 Abs. 1 (geändert) 

1 Schülerinnen und Schüler mit besonderem Bildungsbedarf in den Volksschulen, die die Lernziele markant und über eine 
längere Zeit nicht erreichen, können ausnahmsweise von einzelnen Fachbereichen oder Fächern dispensiert werden, wenn: 

Aufzählung unverändert. 

§  24 Abs. 3bis (neu) 

3bis Dispensationen aufgrund des Besuchs von Förderangeboten für besonders leistungsfähige Schülerinnen, Schüler und Ler-
nende (§ 21a) und aufgrund von besonderem Bildungsbedarf in den Volksschulen (§ 22) werden auf Antrag des zuständigen 
pädagogischen Teams, oder in den Mittelschulen, der Wirtschaftsmittelschule und den Brückenangeboten auf Gesuch der 
Erziehungsberechtigten, erteilt. In den übrigen Schulen der beruflichen Vor- und Grundbildung werden die Dispensationen 
auf Gesuch des Lehrbetriebs erteilt. 

§  25 Abs. 1 (geändert) 

1 Über Dispensationen in den Fällen von §§ 20-22 entscheiden die Schulleitungen, über Dispensationen in den Fällen von § 
23 die zuständige Stelle der Volksschulleitung oder der Gemeinden. Sofern sich die Dispensation in den Schulen der berufli-
chen Grundbildung auch auf die Qualifikationsverfahren auswirkt, entscheidet die Lehraufsicht nach Anhören der Schullei-
tung. 

II. Änderung anderer Erlasse 
Keine Änderung anderer Erlasse. 

III. Aufhebung anderer Erlasse 
Keine Aufhebung anderer Erlasse. 

IV. Schlussbestimmung 
Diese Änderung ist zu publizieren. Sie tritt auf Beginn des Schuljahres 2017/18 am 14. August 2017 in Kraft. 

 
 
Im Namen des Regierungsrates 
Die Präsidentin: Elisabeth Ackermann 
Die Staatsschreiberin: Barbara Schüpbach-Guggenbühl 


